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Der Bildhauer

Unschuldig
Wer sich von Dieben lärjt ernähren
Ist schuld an keinem leeren Nest;
Versteht sich nicht aufs Nesterleeren
Weil er sich gern ernähren läht! GM

An die Mitarbeiter!
Rücksendung nicht verwendbarer Beiträge

erfolgt nur, wenn ihnen ein adressiertes und
frankiertes Couvert beigelegt ist. Nebi.

einziges Boulevard- tale Zürichs
Grillroom - Bar - Cafe - Bierrestauranl

Im Wintergarten Soiree dansanle
Telefon 326803 Gr. Q ScheUenber/f & Horhuli

Herrn Bütschgis Nervensystem ist in

Unordnung geraten, und er geht zum
Arzt, begleitet von seiner Frau, die während

der Untersuchung im Vorzimmer
wartet. «Sie müssen einen Komplex
haben, der Sie daran hindert, das Leben
richtig zu geniehen», meint der Arzt.
«Kann schon sein, aber bitte sprechen
Sie nicht so laut, mein Komplex sitzt
dort drauhen und könnte es hören.» O.
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